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Der neue Bierpreis

Wa meinsch Heiri, wämmer zäme na en Bächer näh?"

Prüfe Deine Intelligenz!
Der Minister läfjt seinen Diener Ali

kommen: «Ali, ich reise jetzt in die
Ferien. Hüte unterdessen brav das Haus.
Und pafj ja auf folgendes auf: Alle
einlaufende Post läfjt Du ruhig liegen, bis
ich wieder daheim bin. Nur einen Brief
vom König selber, den mufjt Du mir
sofort nachsenden; er ist eilig und ich
mufj ihn gleich bearbeiten. Er kommt in
den nächsten Tagen an und Du kennst
ja das königliche Siegel.»

Nach zwei Tagen erhält der Minister
folgenden Brief: «Erhabener Herr, der
Brief mit dem königlichen Siegel liegt

VEL TLINERKELLER
in der malerischen SchlUsselsrasse 8 in ZUrich

im Zentrum der Stadt hinterm St. Peter

die originelle, heimelige Weinslube
im BUndner Stil in Arvenholz

Herrliche Veltliner Weine
die renommierte Küche

mit BUndner Spezialitäten
Bes.: Willy u. Marie-Louise Kessler-Freiburghaus

früher Hotel und Weinstube an der Landi!

im Briefkasten; ich habe es genau
gesehen. Aber ich weifj nicht, wo der
Schlüssel zum Briefkasten liegt; ich kann
den Brief nicht nachsenden. In Ehrfurcht:
Ali.» Postwendend antwortet der Minister:

«Der Schlüssel liegt auf meinem
Schreibtisch, rechts neben der Standuhr.»

Trotzdem vergehen drei Tage,
ohne dafj der königliche Brief eintrifft.
Der Minister unterbricht wütend seine
Ferien und faucht den armen Ali
fürchterlich an. Dieser aber sagt nur einen
einzigen Satz, worauf der Minister
beschämt gesteht: «Du hast ganz recht,
und ich bin ein Idiot!»

Wie hat Ali sich gerechtfertigt?

Das Dancing mit der leuchtenden Tanzfläche

Merke: Die Lösung beruht in keiner Weise
auf einer Unregelmäßigkeit oder auch nur auf
einem besonderen Zufall. Der Brief war wirklich

vom König, lag ordnungsgemäß im
Briefkasten, der Schlüssel lag genau an der bezeichneten

Stelle, gut sichtbar, und paßte zum Schloß
des Briefkastens. Lösung Seite 21. Pwk

Splitterchen
Die einen reden mehr als sie wissen,

die andern wissen mehr als sie reden.

Der den Bolzen abschiefjt, ist oft ein
anderer als der ihn gespitzt hat.

Für den Wurm kommt es auf dasselbe
heraus, ob ihn ein Narr oder ein Weiser
zertritt. LirPa

nachmittags 16 18 Uhr, abends ab 20 Uhr
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